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A. Bericht des Abgeordneten Diekmann 


Vorliegender Antrag wurde bei Beratung des 
Haushaltsgesetzes 1959 dem Ernährungsausschuß 
federführend und dem Haushaltsausschuß mitbera- 
tend überwiesen. 

Der Ernährungsausschuß hat bei seinen Beratun- 
gen am 8. Oktober 1959 die Aussprache unterteilt in 

1. Neuinvestitionen der Flotte und 

2. Erkundung neuer Fanggebiete. 

Zu diesen beiden Problemen wurden dem Aus- 
schuß vom Vertreter des zuständigen Bundesmini- 
steriums für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
folgende Mitteilungen gemacht: 

Zu 1. Neuinvestitionen der Flotte 

Für den Wiederaufbau der Flotte der Seefischerei 
stehen im Haushalt 1959 als Zuschüsse zur Verbilli- 
gung von Zinsen 400 000 DM zur Verfügung; damit 
kann bei einem Verbilligungssatz von 2 v. H. ein 
Kreditvolumen von 20 Millionen DM verbilligt 
werden. 

Für den Haushalt 1960 sind mit der gleichen 
Zweckbestimmung 300 000 DM vorgesehen. Im lau- 
fenden Rechnungsjahr wird der Bädarf — es sind 
sieben Objekte finanziert worden — voraussichtlich 
330 000 DM betragen. 

Infolge der noch immer schwierigen Wirtschafts- 
lage der Hochseefischerei und aus Mangel an aus- 
reichenden Erfahrungen ist der Neubau von Fang- 
und Fabrikschiffen zur Zeit noch mit einem erheb- 
lichen Unternehmerrisiko verbunden. Es ist daher 
anzunehmen, daß die für 1960 vorgesehenen Zins- 
verbilligungsmittel dem Bedarf der Reeder entspre- 
chen werden. Außerdem stehen aus dem ERP-Son- 


dervermögen jährlich 6 Millionen DM zur Verfü- 
gung, von denen im Rechnungsjahr 1959 bisher 
4,9 Millionen DM in Anspruch genommen wurden. 

Zusammenfassend wurde festgestellt, daß der für 
1960 vorgesehene Finanzierungsrahmen ausreichen 
wird. 

Zu 2. Erkundung neuer Fanggebiete 

Zur Erkundung neuer Fanggebiete sind folgende 
Maßnahmen geplant bzw. in Durchführung: 

Große Hochseefischerei 

In der Zeit von August 1959 bis März 1960 sind 
5 Suchreisen zur Erschließung neuer Fanggebiete 
für Frischfisch in den Gebieten Neufundland — 
Labrador — Südwest- und Südgrönland und außer- 
dem im Herbst 1959 2 Reisen zur Erprobung der 
Heringsfischerei mit dem Heringsschwimmschlepp- 
netz vorgesehen. 

Für die wissenschaftliche Betreuung und die Er- 
stattung des Erlösausfalls sind 475 000 DM bereitge- 
stellt. 

Große Heringsfischerei (Logger) 

In der Zeit von Oktober 1959 bis Februar 1960 
sollen Versuche mit großmaschigen Treibnetzen vor 
der norwegischen Küste und mit dem Herings- 
schwimmschleppnetz in der Irischen See durchge- 
führt werden. Die Zahl der Reisen richtet sich nach 
den erzielten Ergebnissen. Angestrebt wird die 
Ausweitung der kurzfristigen Saisonfischerei der 
Logger. 

Für wissenschaftliche Betreuung, die Gewährung 
von Netzbeihilfen und die Erstattung des Erlösaus- 
falls sind 80 000 DM bereitgestellt. 
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Kleine Hodisee- und Küstenfischerei (Kutter) 

Von Mai 195,9 bis März 1960 sind folgende Maß- 
nahmen vorgesehen: 

Heringsfischereiversuche der Finkenwerder 
Kutter in der Nordsee, 

Versuche mit dem Einschiff-Heringsschwimm- 
schleppnetz in der Ost- und Nordsee, 

Förderung der Lachs- und Meerforellenfischerei 
in der Ostsee, 

Versuchsfischerei in der Weser- und Ems-Mün- 
dung sowie im Wattengebiet zur Umstellung 
der Krabbenfischerei auf andere Fischereiarten. 

Für die wissenschaftliche Betreuung und die Zah- 
lung von Chartergebühren, Beihilfen zur Beschaf- 
fung von Netzen und sonstigen Sachkosten sind 
106 000 DM bereitgestellt. 


In der Diskussion war der Ausschuß der Auffas- 
sung, daß die Maßnahmen der Bundesregierung 
fortgesetzt und erweitert werden müßten, um durch 
Modernisierung der Flotte zu einer besseren Quali- 
tät auf dem Markt zu kommen. Auch bezüglich der 
Erkundung neuer Fanggebiete sollten die Bemühun- 
gen der Bundesregierung weitergetrieben werden. 

Der Ausschuß beschloß daher einstimmig, den An- 
trag der Bundesregierung als Material für die Auf- 
stellung des Haushaltsplans 1960/61 zu überwei- 
sen. 

Der mitbeteiligte Haushaltsausschuß stimmte in 
seiner Sitzung am 21. Oktober 1959 diesem Vor- 
schlag zu. 

Namens des Ausschusses für Ernährung, Land- 
wirtschaft und Forsten bitte ich, dem Antrag des 
Ausschusses Ihre Zustimmung zu geben. 


Bonn, den 3. November 1959 


Diekmann 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Entschließungsantrag — Umdruck 350 — der 
Bundesregierung als Material für die Aufstellung 
des Haushaltsplans 1960/61 zu überweisen. 


Bonn, den 3. November 1959 


Der Ausschuß für Ernährung, Landwirtsdiaft 
und Forsten 


Bauknecht 

Vorsitzender 


Diekmann 

Berichterstatter 
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